
Ich danke. Ich bitte  um  die Gegenprobe. — Auch das 
ist einstim m ig angenommen.

Dann kommen w ir zum Bericht der M andatsprü­
fungskommission. Dazu h a t das W ort der Genosse 
Große.

3. B E R I C H T  D E R  M A N D A T S P R Ü F U N G S ­
K O M M I S S I O N

F ritz  G r o ß e :  Genossen und Genossinnen! Ich will 
den Bericht sehr kurz geben. Es w äre zwar notwendig, 
einige Dinge zu kommentieren. Ich glaube aber, es ist 
besser, wenn die Delegierten daraus die Lehre ziehen 
und die Dinge fü r künftige Zeiten korrigieren.

W ir haben auf dem P a rte itag  519 Delegierte, davon 
130 aus den Westzonen. W ir b itten jedoch, der P a rte i­
tag  möge beschließen, daß m an bei 6 Genossen das 
M andat aussetzt, weil einige Dinge noch zu untersuchen 
sind, die bisher nicht gek lärt werden konnten. W ir 
schlagen also vor, daß n u r 513 M andate bestä tig t wer­
den. Die in F rage  kommenden Bezirke haben eine en t­
sprechende M itteilung erhalten.

Diese 513 Delegierten setzen sich folgenderm aßen 
zusammen: 136 Genossen sind unm ittelbare Delegierte 
aus den Betriebsgruppen und von diesen 136 bestehen 
bereits in 66 Betrieben gemeinsame Betriebsgruppen. 
U nter den 513 Delegierten befinden sich nu r 105 Frauen.

Die soziale Zusammensetzung der Delegierten ist 
folgende: 367 Arbeiter, 95 Angestellte, 7 Lehrer, 1 Ge­
werbetreibender, 10 Bauern, 11 H ausfrauen, 7 K ünst­
ler und 7 Redakteure sowie 8 Intellektuelle.

Die Zugehörigkeit zu unserer P a rte i bei den Dele­
gierten zeigt folgendes Bild: Seit dem 8. Mai 1945 sind 
104 Delegierte M itglied unserer P arte i, 67 Delegierte 
sind zwischen 1 und 15 Ja h re  und 342 Delegierte sind 
m ehr als 15 Ja h re  in  der Kom m unistischen Parte i. Be­
vor die Genossen zur K PD  kamen, waren 127 in der 
SPD, 87 gingen durch die USPD, 52 Genossen waren
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